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rahmung mit Fruchtbüsch eln, eincr palmetten­
bekrönten Maske mit Draperi e oben, zwei Löwen­
fratz en se itlich und einem Totenkopf mit gekreuzten 
Gebein en unten. Das untere Feld wird von zwei 
Säulen ei ngefaßt, über deren korinthi schen Kapi­
tälen Putten stehen und eine Draperi e halten; vor 
dieser Wappen des Erzbischofs joh. jak. Yhucn­
Belasy. Um 1565 (Fig. 328; Hof). 
39. Tafel aus rosa Marmor; über Inschriftfeld 
Wappen Khu en - Belasy unter Segmentbogen auf 
ornamentierten Basen. 1568 (Hof). 
40. Rote Marmorplatte; in vertieftem Feld unter 
Bogen über ornamentierten Pfeil crn erzbischöfliches 
Wappenrelief, darunter ein e von ein em Putto ge­
haltene Inschriftskartusche: joan. jaco. Arcl1ieps 
Salz. Apo. se. Lega MDLXV 11 Jl (Khuen - Belasi). 
(Kapelle.) 
41. Aus Kchlheim erstein mit Restcn von Poly­
chromie; oben abgerundete Reli efplatte mit fast 
frei herausgearbeiteten zirka 100 cm hoh en Figuren 
der HI. Rupcrt und Virgil (Fig. 329), in reichem 
bischöflichem Ornat; das Pedum des ersteren mit 
tabernakelförllligem NOdus, in dcn Figurennischen 
Statuetten von Hciligen, als Kurvafüllung Relief, 
Mari a mit dcm Kinde, sitzend , herum Flammen-

fig. 327 Brlistung vom Speierer Kaiserdenkmal 
im Hof des Museums (S. 245) 

glori c. Der Stab des hl. Virgil zum Tcil abgebrochen, als 
Kurvafüllung lcicht bcschädigtes Relief: Thronender Papst 
zwischen anderen stehend en Männern (hl. Pdrus und ein 
Mönch ?). Um 1570 (Sakristei). 
42. Reliefplatte aus Solenhofer Stein, das untere Drittel 
staffelartig abgetrennt. Im obcren Feld das Mahl im Hause 
des Simon in cin cm architektonisch reich ausgestatteten 
Inn enraum; die Teilnehmer am Mahle sowie der mit Speisen 
bedeckte Tisch sehr detailreich und so rgfä lti g behandelt. 
Oben In schrifttafel mit der Schriftstclle in reicher Rollwcrk­
kartusche. In der Staffel vor Drapc ri e Doppelwappen zwischen 
dem knienden Stifter und scin cn Gattinnen; neben cin er 
dieser, die durch ein Kreuz als verstorben bezeichnet ist, ihr 
Wappenschild. Um 1600. Ocr Art des Christ. Murm ann in 
Augsburg n('lh cstehend ; siehe Monatshefte für Kunstw is;;en­
sc haft 1914, S.219, Taf. 47. Aus dem chcmal. Schöndorfer 
Gasthause in Hall ein stamm cnd ; 1913 vom Muscum erworben 
(Fig.330) (Zimmer XXX IX). 
43. Wcißer Sandstein-Wandbrunncn mit Lüwenmaskc in 
dcr rundbogig vertieftcn Rückwand uncl einfasscnden Halb­
säul cn. End e de XV I. Jh s. (Vestibül). 
44. Relicfplatte aus rosa Marmor mit dcm Wappcn dcs 
ErzbiscllOfs Wolf Dietrich und der jahreszahl 1590 (Hof). 
45. Rosa Marm orplatte, mit scgmentbogig gcschl ossenem 
Relicffeld, clarin untcn drei Wappen, oben über Wolken 
hl. Dreifaltigkeit , Gott-Vater uncl -Sohn in Halbfi gur. Unten 
Grahschrift aur Georg Thrallner 1598 (Hof). 

Fig. 328 Marmorplatte mit lnschriftl<artuschc 
und Wappen Khucn-Bclasy (S. 248) 
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